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[bookmark: _Toc99968737][bookmark: _Toc138156872][bookmark: _Toc99968738]1	Angaben zur Schule
[bookmark: _Toc138156874]1.1	Basisdaten
	Name der Schule
	Grund- und Gesamtschule Schenkenland

	Schulnummer
	112616

	Anschrift
	Berliner Str. 75, 15746 Groß Köris

	Einzugsgebiet
	Amt Schenkenländchen, LDS

	
	
	Gesamtschule mit Grundschulteil

	Trägerschaft
	
	Schule in öffentlicher Trägerschaft
Träger: Amt Schenkenländchen



1.2	Schulische Ausgangssituation
Die Grund- und Gesamtschule Schenkenland hat im SJ 2026/27 570 Schülerinnen und Schüler (SuS), davon in der Grundschule 141. Die Anzahl der SuS mit Migrationshintergrund liegt bei 28, die Anzahl der SuS mit unterschiedlichen Förderbedarfen liegt bei 26. 
Aufgrund umfangreicher Bauarbeiten auf dem Schulgelände und in den Gebäuden wird das Schuljahr 2026/27 erneut eine große Herausforderung für alle sein, verbunden mit organisatorischen Einschränkungen. 
Das Konzept der Berufs- und Studienorientierung basiert darauf, die Schülerinnen und Schüler auf das Leben nach Beendigung der 10. Klasse vorzubereiten und ihnen dafür einerseits Möglichkeiten zur Entwicklung der eigenen Persönlichkeit und andererseits weitreichende Einblicke in die berufliche Welt zu geben. Dabei ist die stärkenorientierte Förderung unserer Jugendlichen unter Berücksichtigung der individuellen Lebenssituation der Schülerinnen und Schüler ein Hauptziel.

Verbindliche Angebote für alle Schülerinnen und Schüler sollen allgemeine Informationen vermitteln. Des Weiteren können die Jugendlichen zwischen verschiedenen freiwilligen Zusatzangeboten wählen.
Die Studien- und Berufsorientierung beginnt bereits in der Grundschule, wird in der Sekundarstufe schwerpunktmäßig im WAT-Unterricht thematisiert. In allen anderen Unterrichtsfächern werden fachspezifische Aufgaben gestellt, die für die Berufswahl von großer Wichtigkeit sind und praxisorientiert bezüglich unterschiedlicher Berufsfelder sind.

Das Ziel an unserer Schule ist es, dass alle Schülerinnen und Schüler, die unsere Schule verlassen, eine konkrete Anschlussperspektive haben.

[bookmark: _Toc138156876]2	BO-Koordination
[bookmark: _Toc138156877]2.1	Personelle Zuständigkeiten
Im Folgenden stellen wir die an unserer Schule für die Berufliche Orientierung zuständigen Personen vor:
	Schulleitung

	Name, Vorname
	Hähnel, Manon

	Telefon
	033766 62919

	Dienst-E-Mail
	manon.haehnel@lk.brandenburg.de




	BO-Koordinatorin/BO-Koordinator

	Name, Vorname
	Lehmann, Liane

	Telefon
	033766 62919

	Dienst-E-Mail
	liane.lehmann@lk.brandenburg.de

	Stellvertretende BO-Koordinatorin/stellvertretender BO-Koordinator

	Name, Vorname
	Krömer, Nicole

	Telefon
	033766 62919

	Dienst-E-Mail
	Nicole.kroemer@lk.brandenburg.de

	BO-Team – Mitglied 1

	Name, Vorname
	Keller, Vivian

	Telefon
	033766 62919

	Dienst-E-Mail
	vivien.keller@lk.brandenburg.de

	BO-Team – Mitglied 2


[bookmark: _GoBack]
[bookmark: _Toc138156878]2.2 	Aufgaben
Das BO-Team koordiniert alle Angebote und Maßnahmen zur beruflichen Orientierung an der Schule und gewährleistet deren Qualität. Es informiert das Kollegium fortlaufend über aktuelle Maßnahmen und neue Entwicklungen. Es beantragt die gewünschten Maßnahmen (z.B. Praxis BO) und plant die zeitliche Durchführung. Es gewährleistet die Organisation des Schülerpraktikums und unterstützt die SuS bei der Praktikumsplatzsuche. Dabei stimmt sich das BO-Team mit der Schulleitung und dem Kollegium ab und informiert fortlaufend über aktuelle Maßnahmen und neue Entwicklungen. Es ist für die Fortschreibung des BO-Konzepts verantwortlich. Das BO-Team organisiert den Berufetag , bei dem sich Unternehmen und Betriebe an der Schule vorstellen und den SuS Informationen zu Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten geben.
Das BO-Team arbeitet eng mit der Sozialarbeiterin, der Sonderpädagogin und der Berufsberatung zusammen. SuS mit besonderem Unterstützungsbedarf und deren Eltern sollen so rechtzeitig Zugang zu allen Hilfeleistungen bei der Berufswahl erhalten.


[bookmark: _Toc138156879]3	Strategische Weiterentwicklung des BO-Konzepts
[bookmark: _Toc138156881]3.1	Abstimmung mit weiteren Schulkonzepten
Damit sich die Aktivitäten verschiedener Aufgaben- oder Arbeitsbereiche sinnvoll ergänzen und ineinandergreifen können, wurde das BO-Konzept unserer Schule mit folgenden weiteren Konzepten abgestimmt: 
	Konzept
	Bezug zum BO-Konzept

	Schulfahrtenkonzept
	Planung/Durchführung von Fahrten zu BO-Projekten

	Vertretungskonzept
	Einsatz der Lehrkräfte bei Praktikumsbesuchen/Fahrten

	Fortbildungskonzept
	



[bookmark: _Toc138156882]3.2	Fortschreibung
Zur strategischen Weiterentwicklung der Beruflichen Orientierung unserer Schule werden wir unser BO-Konzept in folgenden zeitlichen Abständen fortschreiben: 
	jährlich




[bookmark: _Toc138156883]4	Bekanntmachung des BO-Konzepts
Das BO-Konzept ist auf der Homepage der Schule einzusehen. Die jeweils relevanten Themen werden auf den Lehrerkonferenzen, Elternkonferenzen und Schülerkonferenzen besprochen. Zu Beginn des Schuljahres wird das BO-Konzept den Eltern in den Elternversammlungen vorgestellt. Dabei wird explizit auf die Maßnahmen im aktuellen Schuljahr für den jeweiligen Jahrgang eingegangen.

[bookmark: _Toc138156884]5	Planung, Umsetzung und Evaluation der Beruflichen Orientierung
[bookmark: _Toc138156886]5.1 	Ziele
Die BO soll unseren SuS helfen, ihre Stärken zu erkennen, realistische Berufsvorstellungen zu entwickeln und den Übergang in Ausbildung, Studium oder Beruf erfolgreich zu gestalten. Die SuS sollen am Ende ihrer Schulzeit in der Lage sein, sich entsprechend ihrer Fähigkeiten, Stärken und Interessen bewusst für eine Ausbildung oder andere berufliche oder schulische Weiterentwicklungen zu entscheiden. 
[bookmark: _Toc138156887]5.2	Bezug zum schulinternen Curriculum
Um unsere Schülerinnen und Schüler systematisch an eine bewusste und vorurteilsfreie Berufswahl heranzuführen, sind Inhalte der Beruflichen Orientierung in allen Fachbereichen Bestandteil. Diese Inhalte finden sich in den Schulinternen Curricula wieder und werden mit den schulischen Angeboten zur beruflichen Orientierung mit den einzelnen Jahrgängen abgestimmt.
	JG
	Fach
	Thema / Bezug zur BO

	5/6
	Gewi
WAT
	Arbeits- und Lebensbedingungen der Menschen;
Was ist Arbeit?
Von der Arbeitsteilung zu Berufen;
Lebensgestaltung: Berufswünsche

	
	Deutsch
	Berufe und Arbeitsbedingungen
Auseinandersetzung mit Eigenschaften und Fähigkeiten;
Erkennung von Talenten und Begabungen

	
	alle Unterrichtsfächer
	Vermittlung von Kompetenzen, Lernstrategien und Methoden

	7

	LER
	Leben in der Gemeinschaft; Vermittlung von Werten

	
	Mu
	Kennenlernen von Berufen in der Musikbranche

	8
	De
	Berufe in den Medien

	
	WAT
	Grundzüge des Wirtschaftssystems;
Grundzüge des Wandels in der Arbeits- und Berufswelt
Einführung in die berufskundige Informationsbeschaffung

	9
	De
	Bewerbungsgespräche, Lebenslauf, Bewerbungen

	
	WAT
	Schritte zur Berufswahl
Individuelle berufliche Voraussetzungen wie Interessen und Fähigkeiten
Vergleich mit berufsbezogenen Anforderungen
Praktische Analyse von Berufsfeldern / Berufsbildern
Einführung in die berufskundige Informationsbeschaffung und in berufsorientierende Unterstützungsmöglichkeiten
Grundlagen der Bewerbung und des Vorstellungsgesprächs, Einstellungstests

	
	WP Informatik
	Arbeit an medialen Schwerpunkten: Officeprogramme, Bildbearbeitung …

	10
	alle Fächer
	Präsentationstechniken; Übungen zu Einstellungstests; Berufswahl und Zukunft; Reflektierung eigenen Stärken und Schwächen



[bookmark: _Toc138156888]
5.3 	Fachübergreifende/fächerverbindende Umsetzung
Das Arbeiten an komplexen Themen über die Grenzen des jeweiligen Faches hinaus fördert den 
Erwerb überfachlicher Kompetenzen wie Selbstständigkeit, Teamfähigkeit, Problemlösefähigkeit.
Das Vernetzen von Wissen aus verschiedenen Fachbereichen zielt darauf ab, die SuS in die Lage zu bringen ihr Wissen aus verschiedenen Fächern zu integrieren und in der Realität anzuwenden.

[bookmark: _Toc138156889]

5.4 	Maßnahmen und Angebote der Beruflichen Orientierung
Zur Förderung der Berufswahlkompetenz und zur Vorbereitung auf den Übergang von der Schule in einen Beruf unterbreiten wir unseren Schülerinnen und Schülern folgende Maßnahmen und Angebote zur Beruflichen Orientierung:

	JG
	Maßnahme
	Beschreibung
	Beitrag zur Förderung der Berufswahlkompetenz der Schülerinnen und Schüler

	7
	Zukunftstag
	SuS suchen sich einen Betrieb ihrer Wahl, um Einblicke iden Beruf zu bekommen
	Erkundung von Berufen

	
	BO-Projekt Blossin
	Step by Step zum Traumberuf
	

	8
	Zukunftstag
	
	

	
	Berufswahlpass
	Einführung und Arbeit damit
	

	9
	Zukunftstag
	
	

	
	Berufsorientierung vor Ort
	Einführung durch Ansprechpartnerin und Möglichkeiten der Erkundung zur Berufsrecherche
	

	
	Projekttag der Berufsorientierung
	Vorstellung von Betrieben, Einrichtungen
	Einblicke in unterschiedliche Berufsfelder

	
	Individuelle Berufsberatung
	Besprechen von persönlichen Schwerpunkten, Zielen, Möglichkeiten
	

	
	Berufsfahrplan
	Erstellen der Zeitleiste Bewerbungsverfahren
	

	
	Schülerbetriebspraktikum
	14tägiger Einblick in ein Berufsfeld  
	

	
	Handwerkermarkt
	Jährliche Teilnahme
	

	
	BO-Projekt Blossin
	Meine berufliche Zukunft beginnt heute
	

	10
	Zukunftstag
	
	

	
	Schülerbetriebspraktikum
	14tägiger Einblick in ein Berufsfeld  
	

	
	Individuelle Berufsberatung
	
	



[bookmark: _Toc138156891]5.5 	Inklusion
Wir bieten allen SuS eine individuelle, auf ihre Bedarfe abgestimmte Berufliche Orientierung. Lernende mit besonderen Unterstützungsbedarfen erhalten durch die enge Zusammenarbeit mit der Agentur für Arbeit und der für uns zuständigen Berufsberaterin alle wichtigen Informationen und Angebote.

[bookmark: _Toc138156892]5.6	Evaluation
Alle Maßnahmen zur BO werden z.B. durch Reflexion im Unterricht oder in Form von Feedbackböden evaluiert und vom BO-Team ausgewertet. Anhand der Ergebnisse der Evaluation kann das BO-Team in Zusammenarbeit mit den Lehrkräften einzelne Maßnahmen oder vorhandene Strukturen gezielt weiterentwickeln.

[bookmark: _Toc138156893]6	Kooperation
[bookmark: _Toc138156895]6.1	Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern
Zur Umsetzung einer systematischen und praxisnahen Beruflichen Orientierung arbeiten wir mit folgenden außerschulischen Partnern zusammen:
Oberstufenzentrum Königs Wusterhausen
Feuerwehr Groß Köris
Seniorenheim Groß Köris
Wittler KG Schuleinrichtungen
Kindertagesstätte „Rasselbande“ 
Hort „Köriser Eulen“
Johanniter Unfall Hilfe e.V. Regionalverband Südbrandenburg
Gärtnerei Hoffmann
Musikschule Fröhlich
Schmitt Garten-, Landschafts- und Sportstättenbau Groß Köris
Thomas Phillips GmbH & Co. KG
Wirtschaftsförderung LDS
Handwerkskammer Cottbus

[bookmark: _Toc138156896][bookmark: _Toc100064379][bookmark: _Toc138156897]6.2	Zusammenarbeit mit der Berufsberatung der Agentur für Arbeit
Die Kooperation der Schule mit der Berufsberatung der Bundesagentur für Arbeit nimmt einen besonderen Stellenwert ein. Neben der individuellen Beratung der SuS und deren Eltern beteiligt sich die Berufsberatung an verschiedenen Aktivitäten der Schule zur Beruflichen Orientierung.
Die Berufsberaterin  beteiligt sich aktiv an den Angeboten der Schule und berät die SuS regelmäßig individuell (mündlich 1x/Monat vor Ort in der Schule).

[bookmark: _Toc138156898]7	Elternarbeit
[bookmark: _Toc138156900]7.1	Information der Eltern
Die Eltern[footnoteRef:1] als wichtige Berufswahlbegleiterinnen und Berufswahlbegleiter ihrer Kinder informieren wir wie folgt über die Aktivitäten und Angebote unserer Schule: [1:  Der Begriff Eltern ist definiert als die für die minderjährigen Schülerinnen und Schüler einzeln oder gemeinsam Sorgeberechtigten oder ihnen gleichgestellte Personen.] 

	JG
	 Maßnahme

	7-10
	Elternversammlungen, Elternsprechtage, individuelle Gespräche

	
	Unterstützung bei Kontaktaufnahme mit der Berufsberatung



[bookmark: _Toc138156901]7.2	Beteiligung der Eltern
Eltern haben an unserer Schule die Möglichkeit, eigene Sichtweisen und Erfahrungen zur Beruflichen Orientierung einzubringen. Sie können sich aktiv an den Angeboten der Schule zu beteiligen und bei der Konzeptentwicklung mitwirken.



Groß Köris, 03.09.2026
